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 TECHNISCHE ISOLIERUNG

Wärmeverlust 
eindämmen
Rohre zu dämmen ist Pflicht! Trotz vorgeschriebener Dämmpflicht für 

 Heizungs-, Warmwasser-, Kälteverteilungs- und Kaltwasserleitungssysteme 

werden noch immer zahlreiche Anlagen nicht oder nicht ausreichend ge-

dämmt. Das führt zu hohen Energieverlusten und immer wieder zu Beschwer-

den und gerichtlichen Auseinandersetzungen.

Die staub- und faserfreien Produkte von Armacell 

werden als Schlauch- und Plattenmaterial angeboten

Bild: Armacell
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Einsparpotenzial durch Dämmung zugänglicher Rohrleitungen mit Armaflex  
(100 % Dämmung gemäß EnEV) für ver schiedene Baualtersklassen

Einsparung in 
Heizöl [l]

Finanzielle  
Einsparung [€]*

CO2-Einsparung 
(Öl) [kg]

Amortisations- 
zeit (Monat)

Gebäudekategorie: vor 1948
Auslegungstemperatur: 90 / 55 °C

926 556 2.545 15

Gebäudekategorie: 1949 – 1977
Auslegungstemperatur: 90 / 55 °C

644 386 1.769 15

Gebäudekategorie: 1978 – 1984
Auslegungstemperatur: 70 / 55 °C 

448 269 1.230 14

Gebäudekategorie: 1985 – 1994
Auslegungstemperatur: 55 / 45 °C

397 238 1.092 16

* Bei einem Heizölpreis von 0,60 €  

 Modellgebäude: Einfamilienhaus mit einer beheizten Nettonutzfläche von 140 m² und einem zusätzlichen, unbeheizten Keller 
 Die Berechnungen erfolgten auf der Basis internationaler und europäischer Normen
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B
esonders in Altbauten entstehen durch ungedämmte 

Rohrleitungen und Armaturen große Energieverlus-

te. Der jährliche Wärmeverlust, der durch nicht ge-

dämmte Verteilleitungen und Armaturen im Kellerbereich 

verursacht wird, kann bis zu einem Viertel des Jahres-Heiz-

energieverbrauchs eines Wohngebäudes betragen! Von den 

39 Millionen Wohneinheiten in Deutschland befi nden sich 

75 % in Gebäuden, die vor 1979 errichtet wurden – also vor 

Inkraft treten der ersten Wärmeschutzverordnung. Nach der 

G Energieeinsparverordnung 2002  hätten nicht nur veraltete 

Heizungsanlagen bis zum 31. Dezember 2006 ausgetauscht, 

sondern auch Heizungs- und Warmwasserleitungen in nicht 

beheizten Räumen gedämmt werden müssen. Dieser Nach-

rüstverpfl ichtung sind jedoch längst nicht alle Hauseigentü-

mer nachgekommen. Sie gilt für Gebäude mit mehr als zwei 

Wohneinheiten sowie Büro- und Verwaltungsgebäude, also 

die sogenannten Nicht-Wohngebäude. Ein- oder Zweifamili-

enhäuser sind in der Regel nicht betroff en.

GERINGINVESTIVE MASSNAHME
Wie eine Untersuchung der G Armacell GmbH zeigt, liegt 

gerade in Ein- und Zweifamilienhäusern ein großes Einspar-

potenzial: Einfamilienhäuser besitzen den größten Anteil am 

Gebäudebestand und sind zu etwa 65 % älter als 30 Jahre. 

Allein durch die Dämmung zugänglicher Rohrleitungen im 

Keller können in einem 140 m² großen Einfamilienhaus jähr-

liche Einsparungen von bis zu 556 Euro erreicht werden. Die 

Installation hat sich bereits nach zwei Heizperioden bezahlt 

gemacht. Im Vergleich zu anderen energetischen Sanierungs-

maßnahmen, wie z. B. der Fassadendämmung, amortisiert 

sich die Investition nicht nur sehr schnell, die nachträgliche 

Dämmung von Rohren kann auch ohne große Vor- oder 

Nachbereitung einfach und 

schnell umgesetzt werden.

HÖCHSTE FLEXIBILITÄT – AUCH 
WENN’S ENG WIRD
Voraussetzung für eine erfolg-

reiche Sanierung ist neben der 

fachmännischen Montage durch 

den Sanitär- und Heizungsinstal-

lateur der Einsatz eines effi  zien-

ten und leicht zu verarbeitenden 

Dämmstoff s. Seit Jahrzehnten in 

der Praxis bewährt haben sich die 

hochfl exiblen Armafl ex-Dämm-

schläuche auf der Basis synthe-

tischen Kautschuks. Die Wär-

meleitfähigkeit von l40 °C = 0,036 [W/m∙K] für SH/Armafl ex 

ist dabei hervorzuheben. Der hochfl exible Schaumstoff  mit 

Mikrozellstruktur erfüllt die Anforderungen der Energieein-

sparverordnung (EnEV) und lässt sich selbst in schwierigen 

Einbausituationen gut verarbeiten. Für die Installation auf be-

stehenden Leitungen empfi ehlt sich der Einsatz selbstkleben-

der Schläuche. So lassen sich die Montagezeiten minimieren.

SANITÄRE TRINKWASSERLEITUNGEN
Auch Kaltwasserleitungen müssen zwingend gedämmt wer-

den. In diesem Fall sorgt eine korrekt ausgelegte Dämmung 

dafür, dass das Kaltwasser auch kalt bleibt. Die unzulässige 

Erwärmung von Kaltwasserleitungen und Abkühlung von 

Warmwasserleitungen ist eine zentrale Maßnahme zur Ver-

meidung eines gesundheitsgefährdenden Anstiegs von Legio-

nellen. Die Bakterien sterben bei hohen Wassertemperaturen 

ab und vermehren sich bei niedrigen Temperaturen nur sehr 

langsam. Daher sollte Warmwasser im gesamten Bereich der 

Trinkwasseranlage stets Temperaturen oberhalb von 55 °C 

und Kaltwasser Temperaturen unterhalb von 25, besser 20 °C, 

Einsparpotenzial durch Dämmung zugänglicher Rohrleitungen mit Armafl ex für verschiedene 

 Baualtersklassen

FILM ZUM THEMA

Wie Sie die G Arma-

cell-Dämmung 

korrekt und zügig 

anbringen können 

sehen sie in diesem 

Film

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper

G www.sbz-monteur.de ➔ Das Heft ➔ Filme zum Heft
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aufweisen. Da sich die Dämmeigenschaft en von Isolierungen 

bei Durchfeuchtung verschlechtern und ungeeignete Mate-

rialien durch Tauwasserbildung schnell durchfeuchten, soll-

ten zur Dämmung von Kaltwasserleitungen ausschließlich 

geschlossenzellige Materialien verwendet werden. Off enzel-

lige Materialien (ob mit oder ohne feuchtigkeitsundurchläs-

sige Außenhaut) bieten keine ausreichende Sicherheit gegen 

Durchfeuchtung infolge Diff usion und können daher zur 

Tauwasserbildung führen. Auch hier sind Installateure mit 

elastomeren Dämmstoff en auf der sicheren Seite: Armafl ex 

sorgt durch seine geschlossenzellige Materialstruktur und 

seinen hohen Wasserdampfdiff usionswiderstand dafür, dass 

der Zutritt von Feuchtigkeit und Luft sauerstoff  unterbunden 

wird. Die Dämmstoff e besitzen eine „eingebaute Dampf-

bremse“, das heißt, der Wasserdampfdiff usionswiderstand 

baut sich kontinuierlich – Zelle für Zelle – über die gesamte 

Materialdicke auf. So werden Diff usionsvorgänge auf ein Mi-

nimum reduziert und eine Durchfeuchtung des Materials ist 

dauerhaft  auszuschließen.

FAZIT
Die Dämmung haustechnischer Anlagen ist eine der ein-

fachsten und effi  zientesten Maßnahmen zur Energie-Ein-

sparung. Allein die Dämmung der zugänglichen Leitungen 

in Kellergebäuden erlaubt erhebliche Energieeinsparungen. 

Gerade bei der nachträglichen Dämmung von Rohrleitungen 

kommt es darauf an, ein Material einzusetzen, das sich ein-

fach und schnell verarbeiten lässt. Armafl ex ist ein hochfl exi-

bler Dämmstoff  mit einer geringen Wärmeleitfähigkeit. Falls 

die Platzverhältnisse keine 100-Prozent-Dämmung erlauben, 

können Installateure bei diesem Material auch auf dünnere 

Dämm schichtdicken zurückgreifen. Für die nachträgliche 

Dämmung von Rohrleitungen empfi ehlt sich insbesondere 

der Einsatz selbstklebender Schläuche: Sie lassen sich selbst 

unter schwierigen Baustellenverhältnissen problemlos über 

die Rohre schieben und anschließend verkleben. Gegenüber 

Standardmaterial lässt sich die Montagezeit um bis zu 50 % 

reduzieren. ■
Auch heute noch sind viele Rohrleitungen im Bestandsbau nicht 

oder nur unzureichend gedämmt

Energieverlust = degradation of energy

Wohneinheit = accomodation unit

Durchfeuchtung = moisture penetration

geschlossenzellig = closed-cell
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Nicht nur die Rohrleitungen, auch Armaturen und Rohrschellen 

 müssen nach EnEV gedämmt werden 

 SPEZIAL 





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [566.929 802.205]
>> setpagedevice


